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Diesmal mit Fortüne
MUDERSBACH Brudermeister Patrick Noppe schießt in Mudersbach den Vogel ab

Der bislang unverputzte Anbau und das
komplette Vereinsheim wurden seit April
dieses Jahres von den Vereinsmitgliedern
energetisch gedämmt und mit einer neuen
Fassade verkleidet. Außerdem wurde die
Schotterzufahrt von der Steinstraße bis
zum Schützenhaus komplett gepflastert.
Ein eigenes Bild davon konnten sich die
Besucher beim Vogelschießen machen.

Mit den Ehrenschüssen war dies an
Fronleichnam von Präses Pfarrer Chris-
toph Kipper und Beigeordnetem Bernhard
Steiner eröffnet worden. 28 Preisschützen
teilten die Insignien unter sich auf: Hans-
Jürgen Schlotter (Krone), Sabine Gräbener
(Zepter), Evelyn Schmidt (Reichsapfel),
Carola Beitzel (linker Flügel) und Patrick
Noppe (rechter Flügel). Bei der Jugend
gingen die Preise an Marvin Preuß
(Krone), Max Gergen (Zepter), Marvin
Küppers (Reichsapfel), Julia Trapp (linker
Flügel) und Lisa Hussing (rechter Flügel).
Auf Jungschützenprinz Ralph Otterbach
folgt nun Marvin Preuß.

Bei den Schülern gibt Christian Wen-
zelmann die Würde an Sandro Zamponie
weiter, die Preise schossen Lilly Zaydo-
wicz (Krone), Sandro Zamponie (Zepter),
Charlene Küppers (Reichsapfel), Alexan-
dra Muhl (linker Flügel) und Christian
Wenzelmann (rechter Flügel). Auf Bambi-
niprinz Michael Beitzel folgt Sarah Golub-
jew. Damit ist der Reigen der neuenMajes-
täten 2014 noch nicht abgeschlossen: Nach
drei Jahren endet für das Kaiserpaar Ste-
fan und Sabine Gräbener die Amtszeit. Am
Sonntag, 27. Juli, um 14 Uhr werden die
Altmajestäten einen Thronfolger ermit-
teln. Traditionell richtet die Schützenbru-
derschaft parallel zum Kaiserschießen
wieder das Jedermanns-Schießen aus.

Das Schützenfest wird dann wieder im
Rahmen der Moräschbijer Kirmes des
BVM am ersten Oktober-Wochenende ge-
feiert. Am Kirmessonntag wird es einen
Festzug geben, der im Festzelt endet.

Muhl. Denn als oben rechts ein Stück weg-
gebrochen war, packte es Noppe, den ent-
scheidenden Schuss zu platzieren – der
Vogel riss in der Mitte entzwei und fiel zu
Boden.

Alle freuten sich mit dem Brudermeis-
ter, der diesen Posten seit 2011 und inzwi-
schen in der zweiten Amtszeit inne- hat.
Dem Traditionsverein war er bereits 1985
beigetreten, wobei damals der Fußball bei
den Senioren des TuS Germania noch eine
gewichtige Rolle einnahm. In den 1990er-
Jahren wurde der selbstständige Kauf-
mann bei der Bruderschaft aktiver, war
Beisitzer und Schießleiter. Als aktiver
Sportschütze sind seine Disziplinen Klein-
kaliber und Luftgewehr. Immer präsent
war er zudem beim Luftgewehrstand, des-
sen Bau 2006 begonnen wurde, stellte Ge-
schäftsführer Muhl heraus.

rai � Manches Jahr hatte Patrick
Noppe schonmit auf denHolzaar angelegt,
aber es fehlte immer am entscheidenden
Quäntchen Fortüne. Das änderte sich an
Fronleichnam, als Brudermeister Noppe
sich mit dem 414. Schuss gegen seine Mit-
konkurrenten durchsetzte. Nun wird der
57-Jährige gemeinsam mit Ehefrau Edith
Velten-Noppe für ein Jahr die St. Sebastia-
nus-Schützenbruderschaft Mudersbach
regieren.

Die Freude über seinen Volltreffer war
Noppe anzusehen, als er im Anschluss an
das Vogelschießen gekrönt wurde. „Der
Wunsch war schon immer da“, sagte
Noppe und erinnerte sich an das Vogel-
schießen 2001, als er knapp gescheitert sei.
Diesmal lief es besser, obwohl es bei jedem
der Bewerber hätte sein können, dass der
Aar fiel, sagte Geschäftsführer Bernd

„Der Wunsch war immer schon da.“ Patrick Noppe ist der neue König des St.-Sebastia-

nus-Schützenbruderschaft von Mudersbach. Foto: rai

Losert führt die SPD-Fraktion
Friesenhagener Sozialdemokraten stellten erste Weichen

offenes konstruktives Gespräch. Beide
Parteispitzen sind sich einig, zukünftige
Kommunalpolitik transparent, bürgernah
und informativ zu gestalten ist“, teilt die
SPD mit.

Die Mitglieder der Fraktion werden in
ihrer nächsten Sitzung, die für Anfang Juli
geplant ist, die Wahlprogrammaussagen
gewichten und mit der Umsetzung starten.
Informationen hieraus sollen in dem dem-
nächst wieder stattfindenden Stammtisch,
zu dem die Bürger eingeladen sind, vorge-
stellt werden.

lika Buske wurde ebenso einstimmig zur
stellv. Fraktionssprecherin bestimmt. Und
auch bei derWahl von Fraktionsgeschäfts-
führerin Anke Losert gab es keine Nein-
Stimme. In der nächsten Fraktionssitzung
wird auch die Frage der Besetzung des
Beigeordneten der SPD abschließend dis-
kutiert.

Zeitnah nach der Fraktionssitzung fand
ein Sondierungsgespräch mit den CDU-
Sprechern statt. Ziel war es, die Berüh-
rungspunkte auszuloten um gemeinsame
Nenner zu finden. „Insgesamt war dies ein

sz Friesenhagen. In ihrer konstituie-
renden Sitzung hat die SPD-Fraktion die
Weichen für eine konstruktive Ortsge-
meinderatsarbeit gestellt. So schreiben es
die Sozialdemokraten in einem Pressetext.
In der Nachbetrachtung des „hervorragen-
den Ergebnisses“ der Kommunalwahl
seien sich alle Fraktionsmitglieder einig
gewesen, dass dieser enorme Vertrauens-
vorschuss eine bürgernahe und transpa-
rente Kommunalpolitik erfordere.

Zum Fraktionssprecher sowie Presse-
sprecher der SPD Friesenhagen wurde
einstimmig Werner Losert gewählt. Ange-

Messdiener in Münster
Die Herdorfer Messdiener verbrachten
jetzt eine fünftägige Freizeit in Münster.
Eine tolle Jugendherberge und ein ab-
wechslungsreiches Programm wartete
auf die Kinder und Jugendlichen. Ein
Ausflug in den Zoo, ein Schwimmbadbe-
such, eine lustige Tretbootfahrt auf dem

Aasee, eine Stadtrallye und ein Besuch
im Dom durften nicht fehlen. Am Ende
waren sich alle einig, dass die Messdien-
erschar Herdorf eine tolle Gemeinschaft
ist und dass solch eine Freizeit auf jeden
Fall wiederholt werden muss.

Foto: privat

Ein Weltladen-Steilpass für die Kinder
80 Prozent der weltweit angebotenen Fuß-
bälle stammen übrigens aus Pakistan. Wer
spenden möchte, nehme Kontakt auf dem
Weltladen unter Tel. (0 27 41) 97 05 81
oder (0 27 47) 26 32 auf. Unser Foto zeigt
(v. l.) Aktive und Sponsoren am Weltla-
den-Stand auf dem Betzdorfer Wochen-
markt beim Ballspiel: Horst Vetter
(Grüne), Michael Wäschenbach (MdL
CDU), Pastoralreferentin Ulrike Ferdi-
nand, Thorsten Wehner (MdL SPD), Her-
mann Reeh, Peter König (Piraten) und Sa-
bine Bätzing-Lichtenthäler (MdB SPD).

goeb

schaft Sponsoren, die einen Ball für 25
Euro kaufen. Etliche Organisationen, Poli-
tiker und Bürger haben das schon getan
und damit Kindern Freude bereitet. Her-
mann Reeh vom Weltladen schätzte ges-
tern, dass die ersten Bälle schon nächste
Woche in Nicaragua eintreffen. Mitgelie-
fert wird jeweils eine Pumpe, Ersatzventile
sowie Vaseline zum Einfetten der Ventile
(Haltbarkeit). Die Fußbälle stammen von
Näherinnen aus Pakistan, die für ihre Ar-
beit mit einem fairen Lohn bedacht wer-
den. Er liege deutlich über dem landesüb-
lichen Lohn für das Nähen von Fußbällen.

Über 40 hochwertige Fußbälle kann der
Weltladen Betzdorf jetzt im Rahmen des
Projekts „Steilpass“ an Kinder in benach-
teiligten Ländern abgeben – an Straßen-
kinder in Haiti zum Beispiel, in Nicaragua
und El Salvador oder an Waisen in Boli-
vien oder an ehemalige Kindersoldaten in
Sri Lanka. Spielen ist ein Grundrecht der
Kinder, aber vielen Kindern dieser Welt
bleibt es versagt, weil Erwachsene anderes
vorhaben mit ihnen oder aber ihre Fami-
lien so bitterarm sind, dass sie mitarbeiten
müssen. Die Aktion „Steilpass“ sucht noch
bis zum Ende der Fußball-Weltmeister-

Der Höhepunkt
im Wallfahrtsjahr

Am Donnerstag pilgern wieder Tausende nach Marienstatt

sz Marienstatt. In vielen Häusern
des AK-Landes wird am kommenden
Donnerstag der Wecker wieder extrem
früh klingeln: Genau eine Woche nach
Fronleichnam pilgern die Gläubigen
aus dem Siegtal und dem Westerwald
zur Schmerzhaften Muttergottes von
Marienstatt. Dieser „Große Wallfahrts-
tag“ stellt mit durchschnittlich 4000 bis
5000 Pilgern den jährlichen Höhepunkt
der Wallfahrtssaison dar und blickt auf
eine lange und ereignisreiche Tradition
zurück.

„Die Gläubigen demonstrieren Jahr
für Jahr die Verbundenheit mit ihrem
Gott, ihrer Religion und ihrer Kirche
und beweisen somit, dass Glaube keine
anonyme Sache ist, die jeder für sich
leben sollte, was gerade in der heutigen
Zeit keine Selbstverständlichkeit mehr
ist. Für viele der Pilger ist dieser beson-

dere Wallfahrtstag ein fester Bestand-
teil im Leben“, heißt es in einem Schrei-
ben aus Marienstatt.

Um 8 Uhr findet in der Basilika die
erste Pilgermesse statt. Danach werden
die einzelnen Gruppen in Empfang ge-
nommen zum feierlichen Einzug nach
Marienstatt. Das Ponitifikalamt mit
Weihbischof em. Leo Schwarz auf dem
alten Friedhof neben der Basilika be-
ginnt um 10 Uhr. Um 13 Uhr finden in
der Basilika eine eucharistische An-
dacht sowie ein gemeinsamer Kreuz-
weg auf dem Kreuzberg statt, bis um
14.30 Uhr die Gläubigen mit der
Deutschen Vesper und dem eucharisti-
schen Segen verabschiedet werden.

Weitere Informationen: Wallfahrts-
leitung der Abtei Marienstatt, Tel.
(0 26 62) 95 35 0, E-Mail: wallfahrt@ab-
tei-marienstatt.de

GelungenesFeuerwehrfest
trotz dreister Einbrecher
Diebe hatten sogar Schokoküsse für die Wurfmaschine verzehrt

rita Friedewald. Alle zwei Jahre führt
der Löschzug Friedewald/Nisterberg ei-
nen „Tag der offenen Tür“ am Feuer-
wehrhaus durch, an Fronleichnamwar es
wieder soweit. Die Fahrzeuge standen
zur Besichtigung auf dem Außengelände
parat, in und vor der Fahrzeughalle wa-
ren Tische und Bänke für die Besucher
aufgebaut. Zu Mittag gab es Deftiges vom
Grill, die Frauen der Feuerwehrkamera-
den hatten zudem Kuchen gebacken. Auf
einer großen Hüpfburg konnten sich die
kleinen Besucher die Zeit vertreiben.

Am Nachmittag stand eine Schau-
übung der Jugendfeuerwehr der VG Daa-
den an. Die Nachwuchskräfte hatten die
Aufgabe, einen Pkw mittels Hebekissen
anzuheben, um eine darunter liegende
Person (Puppe) bergen zu können. Die
Kinder und Jugendlichen im Alter von
zehn bis 15 Jahren machten ihre Arbeit
gut und erhielten im Anschluss von den
Zuschauern anerkennenden Applaus.

Im Schulungsraum der Feuerwehrka-
meraden konnte zudem unter Anleitung
zweier Erzieherinnen des örtlichen Kin-
dergartens gebastelt werden. Bei einer
Verlosung gab dank der Friedewälder

Sponsoren u. a. Ballonfahrten, Segelflüge
und Tagesreisen zu gewinnen, wieWehr-
führer Maik Braun berichtete.

Zum Fest waren Feuerwehrkollegen
aus der gesamten Verbandsgemeinde so-
wie der Stadt Herdorf gekommen, außer-
dem Kameraden aus Bad Marienberg
und Langenbach. Die Organisation der
Veranstaltung hatten die 15 Aktiven zu-
sammen mit den Alterskameraden ge-
meinsam durchgeführt. Dabei hatten sie
kurz zuvor eine unerfreuliche Geschichte
zu verdauen. In der Nacht von Montag
auf Dienstag waren ungebetene „Be-
sucher“ in das Feuerwehrhaus einge-
drungen und hatten durch das Aufbre-
chen mehrerer Schränke und Türen ei-
nen Schaden von einigen tausend Euro
verursacht (die SZ berichtete).

Außerdem hatten die Einbrecher ei-
nen Karton Schokoküsse verspeist, die
eigentlich für das Fest und die dazugehö-
rige Wurfmaschine vorgesehen waren.
Doch die Feuerwehrkameraden hatten
natürlich genug der süßen „Munition“
eingekauft, so dass die Kinder amTag der
offenen Tür noch reichlich Schokoküsse
fangen und verzehren konnten.

Die Schauübung der Jugend war der Höhepunkt beim Tag der offenen Tür. Foto: rita


